




Bions Greuden-Shall,
Wolte, als

Der Kochwurdige, in GOtt Mndachtige und
KFochgelahrte Herr,
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Gliuuhis anhero geweſener FochFurſtl. Brandenburgiſcher
Culmbachiſcher hochverdienter Kirchen- und Conſiſtorial-Rath, ln
ſpector der geſamten Kirchen und Schulen des Bayreuthiſchen Un

ter-Landes, und Süperintendenszu Neuſtadt an der Ayſch;

Nunmehriger

Foonigl. Breuß. Gochbeſtalter General- Su-
perintendens und Conſiſtorial-Rathim

Hertzogthum Magdeburg,
ben 12. ecembris 1732.

Durch die Konigl. hierzu allergnadigſt verordneten

Herren Commiſſarien

Mbt des Ntiffts und Vloſters Berga
vor Maadeburg

olenniter introduciret wurde,
darthun, und

r. Fochwurben
ÚAvon GOtt, aus ſeiner Fulle, zu denen anbefohlenen und ubernommenen wichtigen Aemtern

allen Seegen anwunſchen

Friederich Chriſtian Schreiber,
p ſt bey der Kirche St Ambroſii

Magdeburg, druckts Chriſtian Leberecht Faber, Kon. Preuß. privil. Buchdr.



2ie Trauer-Wolcken ind vorbey,
„J

Jetzt willein neues Licht erſcheinen;
V vn Zion ſchallt kein Klag- Geſchrey,
J Kein Aechzen mehr, kein bittres Weinen;

J

T.

Er will ſich aus der Grufft erheben,

1 Des GOtt ergebnen Breithaupts Tod
Sezßtzt uns nicht mehr in bange Noth,

Er will, in deiner Lehren Safft,
Jn deines Geiſtes Wunder-Krafft,
Erhabner Steinmetz! wieder leben.

Die Luſt, ſo Marck und Blut durchoringt,
Will ſuſſe Freuden-Lieder zeugen;
Des Hohen Prieſters Leib-Rock klingt,
Werkan bey dieſem Glucke ſchweigen?
Des HErren Tempel wird bewegt,Der GOttes-Diener Chor erregt,
Sie gehen deinem Vater-Seegen,
Wodurch der Kirchen Wohlfahrt bluht,
Die tauſend edle Fruchtezieht,
Mit Ehrfurchts-voller Pflicht entgegen.

Der Elb-Stromjauchzt und preiſt ſein Gluck,
So nah als weit entlegnen Flünen:Auna

Beyi vielen zeigt ein Thranen Blick,
Wie ſehr ſie Dein Verdienſt vermiſſen;
Es trauret ja der ſchne Meyn
Um Deinen Abſchied nicht allein:
Die Oder will weit ſtärcker klagen,Doch da die Furcht ihr Wort erſtickt,

So darff ſie, von Gewalt beſtrickt,
Kaum diß: Achtreuer Lehrer! ſagen.
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Selbit Friedrich Wilhelm, deſſeen Muth
Die Kirche, wie ſein Reich beſchutzet,
Selbſt Friedrich Wilhelm kennt die Gluth,

Die Deine Gottesfurcht durchhitzet;
Sein Arm, der Blitz und Donnertragt,
Der groſſe Heere niederſchlagt,
Will Huld und Scepter nach dir ſtrecken,
Und da Elias aufwarts fahrt,
Der ſich in Deiner Bruſt verklart,
Durch Dich Eliſens Krafft erwecken.

Diß iſt es, was mein ſchwaches Lied
BeyBreithaupts Gruff ſchon prophezeyet;
Vetzt, da man dir Erfullung ſieht,
Wie wird der mude Geiſt erfreuet?

Auf Chriſten! diß hat GOtt gethan!
Auf!ſtimmt ein Halleluja an!
Laßt Harffund Pſalter-Spiel erwachen!
Weil dem ein ewigLob gebuhrt,
Der uns zwar in oie Holle fuhrt,
Doch wiederum beglückt kan machen.
GOtt ſchenckt Dich uns, Du Himmelspfand!
Wohl dem, der Deiner recht genienet!

A

Wie ſchon, wie glucklich blüht ein Land,
Das Deiner Lippen Thau begieſſet?
Es ſchweige nur das Alterthum
Von Orpheus und ver Harffe Ruhm,
Die rauhe xelſen nachgezogen:Dein Muno, Dein nochbegabter Mund,

Aun

Hat durch der Centuer-Worte Pfund
Sfft FelſenHertzen uberwogen.



So geh denn in Dein Heiligthum,
Von GOtt geſalbter Hoher-Prieſter!
KeinFleck macht Deinen Ehren- Ruhm,
Dein helles Bruſt-Schild, ſchwartz und duſter;
Es ſtrahlt daraus des Hochſten Licht
Mit aufgedecktem Angeſicht,
Das ſich von neuen au uns lencket;
Weil GOtt durch Dein Gebet brſiegt,
Das Jhm ſo ſehr an Herten liegt,

Noch an ſein armes Zion dencket.

Getroſt! ſie ſteht, die GOttes-Stadt!
Sie ſteht! und trotzet allen Wettern,
Denn weil ſie GOtt zum EckStein hat,
Kanſie kein Donner-Keil zerſchmettern.
Sie wird auch, ob dir grauſe Macht
Des Abgrunds heult und brullt und kracht,
Ob Erd und Himmel untergehen;
Durch unſers theuren Lehrers Schweiß,
Durch ſeinen GOttgeweyhten Fleiß,
Auf Felſenfeſten Grunde ſtehen.

Der HErr mit Dir! Du GOttes-Mann:
Er ſtarcke Dich an Jahr- und Kra ten;
Er itrahle Dich mit Gnaden an
Bey Deinen heiligen Geſchafften;
Es muſe Breithaupts groſſer Geiſt,
Der uns auf Dich zurucke weiſt,
Sich ſtets mit Deinem Geiſte paaren,
Ja ſelbſt, im deben, Lehr und Thun,
Auf Deinem Stheitel zwicfach ruhn;

Was kan Dir wehrters wiederfahren?
e e
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